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Charlotte geht einkaufen

1. Was kauft sie?

Sieh dir die Bilder an!

(163-03)



Welches Bild paßt? Schreib A, B, C, usw., wie im Beispiel! [6]

Beispiel

(i) Jeans                                                                                 A

(ii) Make-up

(iii) eine Jacke

(iv) eine Sonnenbrille

(v) ein Portemonnaie

(vi) Schulsachen

(vii) Geschenke
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Essen und Trinken

2. Sieh dir die Bilder an!

(163-03)
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Welches Bild paßt? Schreib A, B, C, usw., wie im Beispiel! [6]

Beispiel

(i) Ich esse gern Pizza.                               G

(ii) Curry ist prima! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(iii) Mein Vater trinkt gern Bier. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(iv) Ich möchte Hähnchen mit Pommes Frites. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(v) Ich trinke gern Apfelsaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(vi) Obst und Gemüse sind sehr gesund. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(vii) Ich esse kein Fleisch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(163-03)
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Urlaub

3. Wohin fahren sie gern?

Sieh dir die Bilder an!

(163-03)

A B C

D E F

G H

Welches Bild paßt? Schreib A, B, C, usw., wie im Beispiel! [6]

Beispiel

(i) Ich fahre gern nach Paris.                                                           F

(ii) Ich fahre gern nach England! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(iii) Im Sommer fahren wir an die See. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(iv) Meine Familie macht gern einen Campingurlaub. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(v) Im Winter fahre ich gern Ski. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(vi) Wir fahren gern aufs Land. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(vii) Letztes Jahr haben wir eine Radtour gemacht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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4. Du liest eine e-mail im Internet.

Hallo! Ich bin Anna Pöhl. Ich bin siebzehn Jahre alt und bin Schülerin am Evangelischen
Gymnasium in Lippstadt. Das ist eine mittelgroße Stadt in Nordwestdeutschland. Am liebsten
lerne ich Fremdsprachen, besonders Englisch und Russisch. Ich möchte gern nach Großbritannien
kommen. Ich habe eine Brieffreundin in Truro in England. Ich interessiere mich sehr für Sport und
Musik. Ich spiele Geige im Schulorchester. 

Was ist hier richtig? Kreuze 6 Kästchen an! [6]

(a) Anke ist 17.

(b) Ihre Schule heißt Evangelisches Gymnasium.

(c) Sie wohnt in einem Dorf.

(d) Lippstadt liegt im Nordwesten.

(e) Sie hat kein Interesse an Fremdsprachen.

(f) Sie lernt gern Russisch.

(g) Sie will nach Großbritannien fahren.

(h) Sie möchte eine Brieffreundin in England haben.

(i) Sie treibt gern Sport.

(j) Sie ist nicht musikalisch.
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5. Dein Brieffreund Thomas hat letztes Jahr Nordwales besucht. Er ist mit seiner Familie
hingefahren.

Montag
Wir übernachten in einem schönen alten Gasthaus in Betws y Coed. Das Abendessen war echt gut.
Die Zimmer sind toll.

Dienstag
Heute sind wir nach Beddgelert und Snowdon gefahren. Das ist der höchste Berg in Wales. Leider
war es sehr wolkig und regnerisch, und ich konnte nicht viel sehen. Wie schade! 

Mittwoch
Heute an die Küste. Wir haben die kleine Hafenstadt Porthmadog besucht. Da gibt es eine kleine
Eisenbahn. Mein Vater liebt so was. Wir sind mit der Bahn in die Berge gefahren. Das hat auch
Spaß gemacht.

Donnerstag
Wir haben unsere Freunde, die Familie Preece, besucht. Wir haben sie vor einigen Jahren in
Spanien kennengelernt. Die Fahrt war aber nicht so gut, weil die Straßen so schlecht sind.
Trotzdem war es schön, die Familie wiederzusehen.

Freitag
Die Rückreise war nicht so toll, weil es so viel Verkehr gab. Wir haben fast die Fähre verpaßt! Was
hat mir an Wales am besten gefallen? Ich glaube, die Landschaft, und die Leute waren so nett!



Teil A

Schreib den richtigen Tag wie im Beispiel! [4]

(a) Thomas hat Snowdon gesehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(b) Er hat walisische Freunde besucht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(c) Er ist nach Deutschland zurückgefahren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(d) Er ist mit dem Zug gefahren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Teil B

Was fand Thomas positiv?

Kreuze 4 Kästchen an! [4]

(i) Das Essen im Gasthaus.

(ii) Das Wetter bei Snowdon.

(iii) Die Fahrt mit der kleinen Eisenbahn.

(iv) Die Straßen auf dem Weg zur Familie Preece.

(v) Die Reise nach Deutschland.

(vi) Die walisische Landschaft.

(vii) Die Leute in Wales.

Beispiel

Er hat in einem Gasthaus in Betws y Coed übernachtet. Montag
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(163-03)

6. Lies die Interviews.

Lena, 14

Ich wohne in einer Wohnung mit meiner Mutter und meinem jüngeren Bruder, Gerrit. Ich helfe
meiner Mutter so oft wie ich kann, da sie einen Teilzeitjob als Sekretärin hat. Ich koche manchmal
und wasche ab. Einmal in der Woche sauge ich Staub, aber ich mag das nicht. Gerrit ist sehr faul
und launisch, und tut gar nichts zu Hause.

Tim, 16

Ich mache wenig zu Hause. Ich bin stundenlang in meinem Zimmer, wo ich gern Musik höre und
meine Gitarre spiele. Ich male Bilder sehr gern. Ich räume selten mein Zimmer auf, so wird meine
Mutter ganz böse. Ich mag aber mein Zimmer, so wie es ist. Einen Fernseher habe ich nicht, weil
die meisten Fernsehsendungen doof sind. Ich würde lieber etwas Kreatives machen.
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Teil A

Was ist hier richtig? Kreuze 5 Kästchen an! [5]

(a) Lena wohnt nicht in einem Einfamilienhaus.

(b) Ihre Mutter arbeitet nicht.

(c) Lena kocht ab und zu.

(d) Ihr Bruder hilft auch zu Hause.

(e) Tim macht viel zu Hause.

(f) Er interessiert sich für Musik.

(g) Tim mag Kunst.

(h) Er räumt nicht oft sein Zimmer auf.

Teil B

Answer the following questions in English.

(i) How does Lena describe her brother? [1]

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(ii) Why doesn’t Tim have a TV in his room? [1]

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

(iii) What would he rather do? [1]

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


